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Brief an die leserinnen und leser

Zwei themen machen diesen Puls lesenswert:
zuerst ist da das thema 'Sammeln unter der lupe'. An einer tagung der
ASKIO am 13./14. Oktober 1984 auf schloss Hünigen wurde dieses
thema eingehend diskutiert. Wir bringen berichte von dieser diskussion,
zeigen aber auch auf, welche Vorarbeit die spendengeldergruppe des
Ce Be eFfürdiese tagunggeleistet hat. Dass fürsorgliches sammeln und
betteln' eigentlich kein neues thema ist, das sollen ein paar ausschnitte
aus BertBrecht und Oscar Wilde zeigen; dass die institutionalisierte
fursorge in dieserfrage kaum vom fleck kommt, das beweisen diese texte
aus der 'dreigroschenoper und aus dem essay 'der Sozialismus und die
seele des menschen ' auch. Einen trostgibt es aber in dieser leidigen sam-
melgeschichte: die spendengeldergruppe des Ce Be eF will weiterbohren,
weiterwerkeln, nicht locker lassen.

Dann beginnt in diesem Puls der abdruck von einigen Stellungnahmen
zum thema: 'Weiterbestehen des Ce Be eF'.
Wie brennend diesefrage geworden ist, das hat die letzte GVin Unterägeri

bewiesen. Anstatt sein 15-jähriges bestehen gebührend zu feiern,
hat der club eine zweitägige krisensitzung abgehalten. Hauptpunkt der
diskussion: Sollen wir den club auflösen? Wenn er weiterbesteht, in
weicherform und mit welchen aktivitäten und Schwerpunkten? Kurz: klar
definierter tod des Ce Be eF oder seine gesundschrumpfung, das war -
und ist die frage. Puls will dieser diskussion räum geben.
Schreibt Eure meinung, wenn euch daran gelegen ist.

Mit diesem Puls verabschiede ich mich. Diejähre in der redaktion waren
eine wertvolle zeit für mich; danke.

yvi^V^A f/^AAA^^

PS. Wir mussten wegen derfülle des textmaterials eine 2. nummer «sammeln

unter der lupe» machen; sie erscheint im januar 1985.
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